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Schwere Kümpfe nördlich der Somme
Zur Beurteilung der kommenden Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Ernte
Es iſt in der Oeffentlichkeit und vor allem auch in der

teſamten Preſſe anerkannt worden daß wir der heran
reifenden Ernte mit der Hoffnung auf beſſeren Ertrag
als im Vorjahre aber nicht mit einem übertriebenen Opti
mismus entgegenſehen dürfen Gegen dieſen guten Vorſatz
ſcheint es aber zu verſtoßen wenn doch dann und wann
Meinungen und Wünſche laut werden die ohne weiteres
von der Vorausſetzung einer ſehr reichlichen
Brotgetreideernte ausgehen So ſchrieb kürzlich
ein bedeutendes Berliner Blatt Bringt uns deshalb die
neue Ernte wie wir beſtimmt annehmen ein erheblich
größeres Quantum Brotgetreide als die vorjährige Ernte
dann muß unter allen Umſtänden das erſte Erfordernis ſein
der Bevölkerung ganz allgemein eine weſentlich höhere Brot
ration zur Verfügung zu ſtellen und zwar ohne Kartoffel
zuſatz alſo in reiner Form Man erkennt ohne weiteres
daß hier das erſt abzuwartende Ergebnis der neuen Ernte
bereits zu einer beſtimmten Annahme gediehen iſt welche
l rm zur Begründung beſtimmter Forderungen benutzt
wird

Gegenüber dieſer Sachlage muß immer wieder vetont
verden daß wir ſolange der Krieg dauert bezüglich unſerer
Brotgetreideverſorgung mit ganz anderen Faktoren zu
rechnen haben wie im Frieden beſonders auch mit einer
großen Reihe ſogenannter Unſicherheitsfaktoren
Vor allem iſt zu bedenken daß man von der geſamten ver
fügbaren Brotgetreideernte von dem Saatgüte ganz ab
zeſehen den Bedarf des Heeres abziehen muß welcher
mm Kriege denjenigen der Zivilbevölkerung pro Kopf be
eutend übertrifft Weiter iſt u bedenken daß eine be
rächtliche Menge von Brotgetreide von der Reichsgetreide
ttelle an induſtrielle Betriebe Grieß Nudel und
Keksfabriken Kornkaffeebrennereien uſw geliefert werden
muß Endlich iſt es e rrats wirtſchaftzu trerben d h in dieſem Falle eine Getreiderückkage
anzuſammeln welche uns vor epentuellen Ueberraſchungen
m neuen Erntejahre ſchützen ſoll Alle dieſe Momente ſind
zu berückſichtigen ehe man die Größe der kommenden Bror
zetreideernke ohne weiteres in eine Beziehung zu der jetzigen
Brotratton ſetzt Daneben aber bleibt noch ganz allge
mein zu bedenken daß wir heute beſonders angeſichts der
feuchten Witterungsverhältniſſe noch nicht wiſſen wie die
Ernte der Quantität und was durchaus nicht über
ſehen werden darf der Qualität nach ausfällt Während
in Friedenszeiten der Feuchtigkeitsgehalt des in Deutſchland
jeernteten Brotgetreides für unſere Brotverſorgung eine ge
ringe Rolle ſpielt da wir die im allgemeinen trocknere über
eeiſche Ware mit heranziehen können ſind wir in Kriegs
jeiten ganz von unſerer eigenen Ernte und deren Beſchaffen
zeit abhängig geworden Jedermann weiß aber daß das
Konſervierungsproblem ſelbſt wenn es ſo günſtig gelöſt iſt
wie in unſerer Kriegsgetreideverſorgung ſtets Unſicherheits
faktoren in ſich ſchließt denen eine vorſichtige wirtſchaftliche
Kriegführung Rechnung tragen muß Wir dürfen und wollen
ans bezüglich unſerer Brotgetreideverſorgung im Kriege
ruch nicht der geringſten Gefährdung ausſetzen
iach wie vor müſſen wir nicht nur darauf bedacht ſein am
Schluſſe eines Kriegserntejahres eine Brot
ration pro Kopf und Tag zu haben welche derjenigen zu
Anfang des Erntejahres gleichkommt ſondern wir wollen
auch wie in dieſem Erntejahre die Möglichkeit haben im
Rotfalle durch Brotzulagen Schwierigkeiten der Nahrungs
nittelverſorgung auf anderen Gebieten zu mildern Um
dieſes Ziel aber durchzuführen muß mit aller Energie an
dem Grundſatze feſtgehalten werden die Brotgetreidever
orgung nicht nach den Beſtänden zu regeln welche kurz nach
dem Ernteergebniſſe vielleicht als erfreulich hoch erſcheinen
könnten ſondern die Verteilung dieſer Beſtände mit Rück
ächt auf die Bedürfniſſe des ganzen Jahres und unter Zu

an Wng aller vorhandenen Unſicherheitsfaktoren feſt
zuſetzen

Gewiß es iſt begreiflich daß die einzelnen Kreiſe der
Bevölkerung mit ihren verſchtedenſten Jntereſſen und
Wünſchen der kommenden Brotgetreideernte gegenüber
treten die Konſfumenten mit dem Wunſche nach Erhöhung
der Brotration die Landwirte mit dem ſicherlich ebenfalls
ſehr begreiflichen Wunſche nach Erhöhung der Futtermittel
zuweiſung uſw Aber dieſe Wünſche zu nähren ehe das Er
gebnis der neuen Ernte feſtſteht und ehe an dieſem Ergeb
gniſſe die Verteilung der Beſtände für alle in Frage kom
mendem militäriſchen und Zivilbedürfniſſe berechnet werden
kann erſcheint nach keiner Richtung hin als wünſchenswert
Denn wir wollen in dieſer Beziehung keine Enttäuſchungen
erleben ſo ſehr wir uns freuen werden wenn das neue
Erntejahr gegenüber dem alten hinſichtlich unſerer Brot
getreideernte angenehme Ueberraſchungen bringt Wenn
aber in letzter Zeit manches anerkennende Wort über die
zentrale Regelung unſerer Brotgetreideverſorgung im Kriege
geſagt worden iſt ſo wird man dieſer ſicherlich auch darin
vertrauen können daß ſie die neue Ernte wenn ſie reich
licher ausfallen ſollte wie die letzte nach dem Geſichtspunkte
des allgemeinen volkswirtſchaftlichen Jn
tere les zur Verteilung bringen wird

verkehr auf dem Vahnhofe Kiwercy

WIB Großes Hauptquartier 15 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die nach der erſten blutigen Abweiſung fortgeſetzten
engliſchen Angriffe nördlich der Somme haben zu ſchweren
Kämpfen geführt Zwiſchen Pozières und Lon
gueval gelang es den Gegnern mit hier maſſierten Kräf
ten trotz ſtärkſter Verluſte in unſeren Linien ein
zu dringen und zunächſt Voden zu gewinnen ſowie ſich
im Trönes Wäldchen feſtzuſetzen Der Stoß iſt auf
gefangen Der Kampf wird heute fortgeſetzt

Südlich der Somme keine Jnfanterjietätigkeit
Von der übrigen Front ſind abgeſehen von ergebnis

loſen Unternehmungen kleinerer engliſcher Abteilungen ſüd
öſtlich von Armentisres in der Gegend von Angres Neu
ville und nordöſtlich von Aryas keine Ereigniſſe von Be
deutung zu berichten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Ruſſiſche Abteilungen die bei Lennewaden nord

weſtlich von Friedrichſtadt die Düng zu überſchreiten ver
ſuchten wurden abgewieſen Auf die mit ſtarkem Ver
kehr belegten Bahnhöfe an der Strecke Smorgon Melodetſchno
wurden zahlreiche Bomben abgeworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Jn Gegend von Skrobowa wurden Teile der vom
Gegner ſeit ſeinem erſten Anlaufe am Morgen des 3 Juli
noch gehaltenen Stellen ver erſten Verteidigungslinie im
Angriffe zurückgewonnen und hierbei 11 Offiziere und über
1500 Mann gefangen genommen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die Lage iſt unverändert Gegen Truppen

erzielten unſere Flheenhgeſhwadet halte Tref

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Keine weſentlichen Ereigniſſe S

Balkan Kriegsſ chauplatz

Eine feindliche Abteilung die einen vorgeſchobenen bul
gartſchen Poſten ſüdweſtlich von Gewgheli angriff wurde
abgewieſen Durch Feuer auf Gülemenli nord
öſtlich des DoiranSees wurden ſieben griechiſche Einwohner
darunter vier Kinder getötet

Oberſte Heeresleitung

Holland weiſt jede Einmiſchang in
ſeinen Handel zurück

Die Neue Zürcher Zeitung meldet aus dem Haag
Die holländiſchen Blätter veröffentlichen eine halbamtliche
Note welche beſtätigt daß Holland jede engliſche
Einmiſchung in den nieder ländiſchen Han
del zurückweiſt und ſich nicht als Werkzeug des Wirt
ſchaftskrieges gegen Deutſchland gebrauchen laſſen wird
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1 Kilometer vor Souville Tavannes
o B Genf 15 Juli Nach einer Meldung des Petit

Pariſien aus Verdun ſind die deutſchen Vorpoſten nur noch
knapp einen Kilometer von der Linie Souville Tavannes
entfernt

Unzuverläſſig und wahrheitswidrig
Eine arge Bloßſtellung der amtlichen fran

zöſiſchen Berichterſtattung
Jn dem amtlichen franzöſiſchen Heeresberichte vom

23 Juni 11 Uhr abends wird die Wegnahme des Panzer
werkes Thiaumont durch die Deutſchen ohne jede Ein
ſchränkung zugegeben Der franzöſiſche Bericht vom 24 Juni
3 Uhr nachmittags beſtätigt nochmals ausdrücklich den Beſitz
des Werkes durch die Deutſchen Jn den nächſten Tagen
melden die franzöſiſchen Heeresberichte von andauernden
Kämpfen um den Beſitz dieſes Werkes an deſſen Zugängen
und in deſſen Umgebung die Franzoſen Fortſchritte gemacht
haben wollen

Am 1 Juli 3 Uhr nachmittags wird dann plötzlich be
richtet daß es den Deutſchen gelungen ſei von neuem in
die vollſtändig zerſtörte Schanze einzudringen deren Zu
gänge indeſſen die Franzoſen beſetzt hielten Dieſe Meldung
iſt um ſo auffallender und unverſtändlicher als die vorher
gehenden ſranzöſiſchen Berichte gar nichts von einer Wieder
einnahme des Werkes durch die Franzoſen mitgeteilt hatten
Der franzöſiſche Bericht vom gleichen Tage 1 Juli 11 Uhr
abends meldet dann im Widerſpruch zu dem Bericht von
3 Uhr nachmittags daß die franzöſiſche Jnfanterie ſich des
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Werkes von Thiaumont bemächtigt habe deſſen geſicherkee
Beſitz durch die Franzoſen in dem Bericht vom 2 Juli 3 Uhr
nachmittags beſonders betont wird Der amtliche Berich
vom 4 Juli 1t Uhr abends gibt dann in unauffälliger Form
den tatſächlichen Beſitz des Panzerwerkes Thiaumont durch
die Deutſchen zu die ſich zum vierten Male dieſes Werkes
bemächtigt hätten

Alle dieſe franzöſiſchen Meldungen über den wechſelnden
Beſitz des Werkes von Thiaumont in der Zeit zwiſchen dem
23 Juni und 4 Juli ſind glatt erfunden das Pan
zerwerk ſelbſt iſt von ſeiner erſten Eroberung am 23 Jun
ab dauernd in feſtem deutſchen Beſitz geweſen

Ebenſo un zuverläſſig und wahrheitswidrig ſind di
franzöſiſchen Berichte über die Kämpfe um die Hohe Bat
terie von Damloup Am 3 Juli gibt der franzöſiſche Be
richt von 3 Uhr nachmittags die Einnahme dieſer Batterie
durch die Deutſchen zu durch einen franzöſiſchen Gegen
angriff ſei ſie indeſſen ſpäter wiedergewonnen worden De
deutſche Heeresbericht vom 4 Juli betont demgegenüber
ausdrücklich daß alle heftigen franzöſiſchen Angriffe zur
Wiedergewinnung der Hohen Batterie von Damloup glatt
abgewieſen ſeien und daß alle amtlichen franzöſiſchen Mit
teilungen über Rückeroberungen der Batterie ebenſolche Fa
beln ſeien wie die Meldung über die Wiedereinnahme des
Panzerwerkes Thiaumont Obwohl die deutſchen Heeres
berichte der nächſten Tage insbeſondere die vom 6 und
8 Juli von heftigen franzöſiſchen Wiedereroberungsverſuchen
der Hohen Batterie von Damloup melden ſchweigt ſich die
franzöſiſche Heeresberichterſtattung hierüber völlig aus um
dann erſt in ihrem Bericht vom 11 Juli 11 Uhr abends
ganz beiläufig und kurz zu erwähnen daß es den Deutſchen
gelungen ſei in der Batterie von Damloup Fuß zu faſſen

Dieſe trockenen Daten ſprechen für ſich ſelbſt Tatſächlich
ſind um es nochmals zu betonen weder das Panzerwerk
Thiaumont noch die Hohe Batterie von Damloup nach
ihrer erſten Einnahme durch die Deutſchen je wieder in fran
zöſiſchen Beſitz gelangt ſondern dauernd feſt in deutſcher
Hand geblieben

Jn dieſer amtlichen franzöſiſchen Berichterſtattung liegt
Syſtem Die Wahrheit muß unter allen Umſtänden ver
ſchleiert werden und alle Welt insbeſondere das franzöſiſche
Publikum und das neutrale Ausland ſollen über die an
dauernden franzöſiſchen Mißerfolge vor Verdun hin
weggetäuſcht werden Allein dieſe Abſicht iſt zu durch
ſichtig als daß ſie nicht von jedem Kinde durchſchaut werden
könnte

Eine packende Schilderung von dem Schlachtfelde bei Verdun
gibt ein vom Matin dorthin entſandter Berichterſtatter
Auf meilenweite Entfernung bis zum Horizont wo ſeit
20 Wochen die fürchterliche Schlacht tobt erblickt das Auge
eine ſchwarze verbrannte Ebene eine troſtloſe Einöde eine
ungeheure Werkſtätte des Todes und der Zerſtörung Kein
Wort vermag das Troſtloſe dieſes von einer Sintflut von
Geſchoſſen durchwühlten und aufgeriſſenen Bodens auszu
drücken über welchem ſich ein Halbdunkel und fahler Nebel
ausbreitet Man muß heulen um ſich in dem fürchterlichen
Lärm verſtändlich zu machen Bei Thiaumont iſt der Herd
des Brandes Der Rauch iſt dort noch dichter Helle Feuer
blitze bezeichnen das unaufhörliche Platzen und Einſchlagen
der ſchweren Geſchoſſe Man ſagt nicht mehr Thiaumont
ſondern Todesfalle denn was noch vor wenigen
Wochen ein Hügel eine Höhe war bildet nur noch einen im
ſtändigen Ausbrechen begriffenen Krater eine brennende
Schlucht deren Wände unter dem deutſchen Feuer ineinan
derfallen und pulveriſiert werden Davor und dahinter ein
Abgrund von Rauch von hellen Blitzen durchbohrt wo
weder Himmel noch Erde zu unterſcheiden iſt Tauſende von
Tonnen Stahl praſſeln in dieſe Hölle nieder und ſchleudern
Erde und Schlammſtreifen mit Blut und Fleiſchfetzen ver
miſcht in die Luft Die franzöſiſchen Verteidiger müſſen
jeden Augenblick von einem Trichter zum anderen ſpringen
Und ſich mit den Nägeln an den rutſchenden Erdmaſſen feſt
klammern die in der nächſten Sekunde durch andere Ent
zündungen aufgewühlt werden
R Thiaumont iſt bekanntlich jetzt feſt in deutſchen Händen
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Schlimmer als an den Dardanellen
WTB London 14 Juli Jm Unterhaus fragte Aubren

Herbert den Premierminiſter ob er einen Sitzungstag für
die Debatte über die Leitung des Feldzuges in Meſopo
tamien freigeben wolle Asquith erklärte den gegenwärti
gen Zeitpunkt für ungeeignet für eine ſolche Diskuſſion
Carſon fragte ob das Haus und die Nation niemals Be
richte über die Vorgänge in Meſopotamien erhalten wür
den und ob dieſe Berichte abſichtlich zurückgehalten würden
im Lande herrſche größte Sorge über die Art wie die geſam
ten Operationen in Meſopotamien vernachläſſigt worden
ſeien Sir Artur Markham bemerkte es ſei ſchlimmer als
in den Dardanellen Asquith erwiderte es beſtehe kein

Grund die Berichte zurückzuhalten Niemand wünſche mehr
als die Regierung daß eine vollſtändige und gründliche Er
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örterung ſtattfinde aber dies ei kein beſonders geeigneter
Zeitpunkt Die Gründe dafür könne er jetzt nicht darlegen
Die Lage der Truppen nehme die ernſte Aufmerkſamkeit der
Regierung in Anſpruch Die ſorgſamſten Schritte würden
getan um Mängeln abzuhelfen und notwenidige Bedürf
niſſe zu mildern Carſon ſagte er werde Anfang nächſter
Woche wieder die Frage an den Premierminiſter richten
und wenn keine Antwort erfolge die Vertagung des Hauſes
beantragen und eine ſofortige Debatte herbeiführen

Demnach muß es den Engländern in Meſopotamien
ſchlecht gehen
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Der Seekrieg
Ein neues deutſches Heldenſtück zur See
Berlin 15 Juli Dem B wird aus dem Haag

gFemeldet daß der deutſche Dampfer Mary von der Hanſa
Linie ſe DeutſchOſtafrika in Batavia angekom
men iſt

Die Tat der Novarra
Der Berichterſtatter der Köln Volksztg meldet von

der ſchweizeriſchen Grenze nachträglich daß die von dem
öſterreichiſchen Kreuzer Novarra bei Otranto in Brand
geſchoſſenen angeblichen engliſchen Wachtſchiffe mit weit
tragenden für Valona und Saloniki beſtimmten engliſchen
Geſchützen beladen waren

Fünf engliſche Schiffe aufgebracht

Die Neue Züricher Zeitung meldet aus dem Haag
Die deutſchen Torpedoboote haben visher bereits
5 Frachtſchiffe auf der Fahrt nach England aufgebracht und
mitſamt der ganzen wertvollen Ladung nach Zeebrügge
gebracht

Kapitän König über das
AU Deutſchland

Rotterdam 13 Juli Laut hier eingegangenen Kabel
nachrichten aus Baltimore veröffentlichen die amerikaniſchen
Zeitungen folgende Auslaſſungen des Kapitäns König des
Führers des deutſchen Handelsunterſeebootes Deutſchland

Mein Unterſeeboot Deutſchland iſt das erſte Handels
unterſeeboot der Welt und ſeine erfolgreiche Reiſe nach
Amerika mit einer für die amerikaniſche Volkswirtſchaft
wertvollen Ladung an Farbſtoffen bedeutet das Wieder
anknüpfen von direkten Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Amerika
Seit mehr als einem Jahre hat England gegen alles

Völker und Seerecht eine Papierblockade erklärt um den
engliſchen Kanal und die Seefahrt nördlich Schottland bis
Jsland zu ſperren und daher eine Blockade auch über die
neutralen Häfen Hollands und Skandineviens verhängt

Welchen Vorteil hat Deutſchland wenn es für die ameri
kaniſche Jnduſtrie Farben liefert Jedenfalls für den Aus
gang des Krieges gar keinen Und doch hat England auch
darüber die Sperre verhängt Es wirft ſich die Frage auf
ob dieſes nicht geſchehe um Amertkas Textilfabriken nicht
einen Vorteil zukommen zu laſſen der es ihnen ermöglichen
würde die Konkurrenz von Mancheſter während des Krieges
in Südamerika und Oſtaſien zu verdrängen

Unſere neuen Tauchhandelsſchiffe haben den Verkehr
jetzt aufgenommen und Amerika trotz Englands Vorſchriften
und Behinderungen die ſo nötigen Farben und andere für
das amerikaniſche Wirtſchaftsleben nötigen Fabrikate zu
geführt Was England mit den ſtolzen Worten Bri
tannia rules the Waves zum Hohne der Freiheit und Gleich
heit aller Nationen auf dem Meere ausſpricht iſt an einer
kleinen Stelle als Anfang gebrochen

Unſere Handels Tauchboote werden den friedlichen Ver
kehr mit unſeren amerikaniſchen Freunden trotz Blockade
aufrecht erhalten Ein zweites Boot die Bremen ein
Schweſterſchiff dieſes Bootes folgt bald

Die Deutſche Ozeanreederei G m b H Bremen iſt ins
Leben gerufen auf Veranlaſſung von Herrn Alfred Loh
mann dem Vorſitzenden des Aufſichtsrates der Geſellſchaft
Jhm ſtehen zur Seite als Kollegen im Aufſichtsrate Herr
Philipp Heineken Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd
Herr Paul Millington Herr Herrmann Direktor der
Deutſchen Bank Als Leiter der Geſellſchaft iſt Herr Carl
Stapelfeldt Direktor des Norddeutſchen Lloyd tätig

Jm September 1915 als es ſicher war daß der Krieg
trotz der weltgeſchichtlichen Erfolge Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten in Polen Kurland und in Serbien noch Monate
dauern würde ließ Herr Alfred Lohmann damals Präſes
der Handelskammer Bremen die Pläne für große Unterſee
boote entwerfen und fand dafür in vertrautem Kreiſe ſofort
Verſtändnis und der Bau der Boote begann im November
h um nach ſechs Monaten das erſte Boot in Fahrt zu
aben

Etwa 2000 Tonnen Waſſerverdrängung hat die Deutſch
land und läuft dabei über 14 Meilen auf der Oberfläche

Unſere Hausflagge der blaue Bremer Schlüſſel in der
Bremer Flagge des rot und weiß geſtreiften Tuches
iſt das Symbol daß wir uns jetzt den Schlüſſel für den uns
zugedachten Kerker ſelbſt ſchmiedeten und gebrauchen Nicht
fortnehmen kann ihn England denn er iſt wie ſo vieles
Großes was in dem Kriege in Deutſchland erſtand das
Symbol der Freiheit aus eigener Kraft

Die 1000 Fahre alte Bremer Flagge mit ihren roten
und weißen Streifen will unſere amerikaniſchen Freunde
daran erinnern daß es Deutſchland war das die Vereinigten
Staaten auch zur Zeit ihres Kampfes um die Freiheit von
engliſcher Herrſchaft vor 130 Jahren unterſtützte Die ent
ſtandene amerikaniſche Flagge iſt der Bremer ähnlich und
ähnlich auch der Drang beider Völker nach Gleichheit und
Freiheit auf dem Meere

Wir Deutſche von der Waſſerkante mit unſeren hundert
jährigen Beziehungen zu dieſem ſchönen Lande mit dem uns
engſte Bluts und Verwandtſchaftsbande verbinden halten
unerſchütterlich feſt an dieſer Freundſchaft

Wenn dieſer uns aufgezwungene Krieg um die Exiſtenz
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten ſiegreich beendet iſt
wird man aufhören zu ſagen

Britannia rules the Waves
und dann ſagen Fquality and Freedom of all nations on

the Waves 1z deutſche SchiffDann können amerikaniſche ſowohl als deu iffe
und die aller Nationen der Welt frei dem Verkehre und der
Ziviliſation dienen
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Rußland
Die Kämpfe an der Bukowinafront

Die Wiener Allgem Ztg meldet aus Budapeſt Die
Kriegsopergtionen an der BukowinaFront haben mehr als
eine lokale Bedeutung Mit dem Uebergange unſerer
Truppen über die Moldawa haben wir unſere Stellungen
na rden vorgeſchoben Gleichzeitig wurden aber auch die
Ruſſen n von Jacobeny und Kirlibaba die zwei
Wege zu beſetzen die über den Paß von Porgo und über den
Sattel von Proſtok führen Ruſſiſche Kavallerie und Jn
fanterie rückten nach Süden und beſetzten die höchſten Spitzen
der Bukowinger Karpathen um ſo auf Rumänien einen
Druck hervorzurufen Aber auch hier wurde das Ge
birge das Grab aller Ruſſen ie Koſaken und
Jnfanterietruppen konnten ſich nur drei Tage halten dann
wurden ſie getötet gefangen genommen oder auf rumäniſches
Gebiet getrieben Beim Vordringen der Ruſſen gegen den
Jablonow Paß kam es zu einer großen Schlacht
mit ſtarken ruſſiſchen Maſſen Beſonders heiß war der Kampf
um den 1400 Meter hohen Bergrücken öſtlich des Pruth
wo die k und k Truppen alle Angriffe der
Ruſſen abſchlugen

Rußlands Mangel an Soldaten
Die Baſeler Blätter melden aus Petersburg Jnfolge

der ungeheuren Mannſchaftsverluſte haben die ruſſiſchen
Militärkommandos Vefehle veröffentlicht wonach ſämtliche
ür die Erntearbeit zurückgeſtellten ruſſiſchen Mannſchaftenf ſofort bei ihrem Truppenteile einzufinden haben Die

für die Erntearbeiten freigegebenen und jetzt wieder ein
berufenen Mannſchaften beſtehen meiſt aus Truppen der
letzten Reichswehrklaſſen Sie werden durch Kriegsgefangene
erſetzt Auf ſämtlichen Eiſenbahnen wurden drei Viertel
des Perſonales eingezogen Dieſe einberufenen Eiſenbahner
ſollen durch gelbe Arbeiter erſetzt werden Ferner wurden
die Gouverneure angewiefen alle Militärpflichtigen die ſich
in Unterſuchung wegen krimineller Vergehen oder in Unter
ſuchungshaft befinden ſofort den ruſſiſchen Reichswehr
formationen zuzuführen Ausgenommen ſollen lediglich die
Gefangenen werden die die Aberkennung der Ehrenrechte
zu erwarten haben Außerdem wurde von den Bezirks
kommandos verfügt daß ſämtliche Hochſchulſtudenten im
erſten und zweiten Semeſter eingezogen werden um als Offi
ziere an denen infolge der ungeheuren Verluſte jetzt großer
Mangel herrſcht ausgebildet zu werden

Vom Balkan

König und Volk in Griechenland
Vierverbands Gemeinheiten

c B Rotterdam 14 Juli Der Balkanberichterſtatter
des Nieuwe Rotterd Cour drahtet ſeinem Blatte aus
Bukareſt daß die jüngſten Gewalttaten die ſich der
Vierverband Griechenland gegenüber zuſchulden kommen ließ
in allen Balkanſtaaten große Erbitterunggegen den Vierverband hervorriefen Jn Bukareſt wie
anderswo beſteht die Ueberzeugung an kürzlich in Athen
erfolgten Kundgebungen gegen den Vierverband von den
Geſandten desſelben erſt angeſtiftet wurden damit ſich dem
Vierverband ein Anlaß zu einem Vorgehen gegen Griechen
land bot Den unmittelbaren Anlaß zu dem Einſchreiten
des Vierverbandes gegen Griechenland ſollen jedoch die groß
artigen Kundgebungen des griechiſchen Volkes für ſeinen
König nach Beendigung der Manöver am 20 Juni in Athen
geboten haben Nachdem der König eine kurze patriotiſche
Anſprache gehalten hatte geriet die r n ſolche Begeifſte
rung daß ſie die Pferde des königlichen Wagens ausſpannen
und den König im Triumphe an den Geſandtſchaften des
Vierverbandes vorbeitragen wollte Auf die Bitte des
Königs unterblieb jedoch dieſe Kundgebung Trotzdem
überreichten bereits am nächſten Tage die Geſandten des
Pierverbandes das bekannte Ultimatum

egyptiſche Kavallerie in Saloniki
WTB Bern 14 Juli Der Spezialberichterſtatter des

Corriere della Sera drahtet aus Saloniki vorgeſtern ſei
ein großer Transport engliſcher Kavallerie aus Aegypten
kommend eingetroffen um General Sarrails Heer zu ver
ſtärken Trotzdem die Alliierten jetzt über ſehr bedeutende
Streitkräfte in Mazedonien e jede Offenſivabſicht
gegenwärtig aufgeſchoben worden An der Grenze finden
nur Artillerieſcharmützel und Flugzeugſtreifzüge ſtatt

v

Rumänien doppelt geprellt
Der Bevollmächtigte der rumäniſchen Einkaufskom miſ

ſion in England John Brown der Kupfervitriol hätte ein
kaufen ſollen deſſen Ausfuhr die engliſche Regierung nicht
erlaubte iſt mit den ihm übergegebenen 400 000 Lei aus
England durchgebrannt

2

Der türkiſche Heeresbericht
3 feindliche Transportſchiffe verſenkt

W B Konſtantinopel 15 Juli Bericht des Haupt
quartiers An der Jrak Front machten wir einen artille
riſtiſchen Feuerüberfall auf ein feindliches Lager und zer

ſtörten dort eine hydrauliſche Maſchine
An der perſiſchen Front keine wichtige Veränderung
An der Kaukaſus Front iſt die Lage am rechten Flügel

unverändert Die Kämpfe im Zentrum haben bisher kein
endgültiges Ergebnis gezeitigt Wir haben feſtgeſtellt daß
der Feind bei feinen wiederholten Angriffen ſchwere Ver
luſte erlitten hat Die feindlichen Angriffe am linken Flügel
wurden vollſtändig zurückgewieſen

Jm Abſchnitt von Smyrna warf ein feindlicher Flieger
wirkungslos Bomben auf die Umgebung von Söke

Jm öſtlichen Teil des Schwarzen Meeres verſenkten
unſere Unterſeeboote neuerdings drei ſeindliche Transport
ſchiffe und zwangen ein viertes auf den Strand zu laufen

u

Bermiſchte Kriegsnachrichten

John Bulls Profit
Bei der ſchon gemeldeten Verhandlung der ſtanzöſiſchen

Kammer vom Dienstag über den Antrag Buiſſon auf Re
quiſition der geſamten Handelsflotte ſprach Buiſſon auch
über die Wuchergewinne der Reeder vorab der engliſchen
von denen er ſagte

Die britiſche Handelsflotte hat 1913 einen Geſamtge
winn von 400 Millionen 1915 aber einen Gewinn von
6,1 Milliarden herausgewirtſchaftet und ſeit dem März d J
haben die engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaſten aufgehört ihre
Gewinnziffern zu veröffentlichen

Sie ſind allerdings auch gar zu kompromittierend hoch
zumal ſie ja nicht nur auf Koſten der engliſchen Bevölkerung
allein und der Neutralen ſondern zu einem fatal hohen
Bruchteil auf Koſten der engliſchen Verbündeten gemacht
wurden Unterſtaatsſekretär Nail mußte die von Buiſſon
angeführten Ziffern als richtig beſtätigen

Das ruſſiſch japaniſche Abkommen gegen uns
c B Stockholm 15 Juli Der Rußkoje Slowo er

fährt von gutunterrichteter Seite daß das ruſſiſch japaniſche
Uebereinkommen in erſter Linie gegen Deutſchland gerichtet
iſt um Deutſchlands Einfluß auf China lahmzulegen an
dererſeits aber auch gegen jede andere Macht die beabſich
tigt den Frieden im fernen Oſten zu ſtören Der Vertrag
ſoll in nächſter Zeit durch eine größere Anzahl neuer Be
ſtimmungen und Abmachungen ergänzt werden Für Ruß
land wäre das wichtigſte am Vertrage die zukünftige Ver
ſorgung durch Japan mit allen Werten des ganzen Krieges
Die ganze ruſſiſche Preſſe jubelt über das Abkommen Sogax
die Nowoje Wremja die einſt das Schreckensbeld
gelben Gefahr ausmalte iſt jetzt befriedigt doch fehlt es
auch nicht an ernſten Stimmen die in dem Vertrag eine
Gefahr für neue Streitigkeiten ſehen

Die iriſche Kriſe
Auf Grund der Lansdowneſchen Rede im Oberhauſe

haben nach Londoner Telegrammen über 40 Mitglieder der
Jrenpartei ihre bereits der Regiexung gegebenen Zuſagey
zurückgezogen Die Lage iſt verwickelter denn je

Frankreichs Nationalfeiertag

c B Berlin 15 Juli Der Kriegsberichterſtatter
Scheuermann drahtet der Deutſchen Tagesztg daß der
14 Juli der Nationaklfeiertag Frankreichs in den von den
Deutſchen beſetzten Gebieten meiſtens durch Trauergottes
dienſte zum Andenken an die Gefallenen begangen wurde
Die Bevölkerung verhielt ſich durchweg ernſt und ruhig

Nun ſollen die Portugieſen helfen

Bern 14 Juli Nach dem Temps verläßt in einigen
Tagen die erſte portugieſiſche Diviſion von 22 000 Mann das
Lager in Tancos Die zweite Diviſion wird gegenwärtig
mobiliſiert und ſoll in zwei Monaten abmarſchfähig ſein
Jhr ſoll ein dritte aus Tancos folgen

Bern 14 Juli Die Neue Zür Ztg meldet aus dem
Haag daß die erſten portugieſiſchen Truppen nach Bordeaux
verſchifft und für die Weſtfront beſtimmt ſind

Ein früherer Reichsratsabgeordneter wegen Hochverrates
zum Tode verurteilt

WTB Jnnsbruck 15 Juli Den Jnnsbrucker RNach
richten zufolge iſt der frühere ſozialdemokratiſche Reichsrats
abgeordnete für Trient Dr Vattiſti der bei Ausbruch
des Krieges nach Jtalien flüchtete und als italieniſcher Offi
gzier letzthin gefangen genommen wurde vom Trienter
Militärgerichte wegen Hochverrates zum Tode verurteilt
worden Das Urteil wurde geſtern vollſtreckt

Die Mißſtände in den engliſchen Flugzeugfabriken
T U Haag 15 Juli Während der immer noch fort

dauernden Unterſuchung über das Flugzeugweſen in Eng
land gab ein Zeuge eine ſehr ungünſtige Schilderung über
die Arbeit in den ſtaatlichen Flugzeugfabriken Jn einem
Monat wurden 25 000 dort hergeſtellte Einzelteile für un
verwendbar erklärt Rur ein Viertel der Arbeiter ſei tüch
tig Auf jeden Mann käme ein Vorarbeiter Dies liege
daran daß viele Leute in die Fabrik gingen um ſich dem
Frontdienſt zu entziehen Es werde ſehr nachläſſig ge
arbeitet und zum allgemeinen Skandal während der Ar
beitsſtunden Kricket geſpielt

Engliſcher oder deutſcher Jm

perialismus
Corriere della Sera vom 26 Juni gibt folgende unter

dem Pſeudonym Mario Pruſadelli in der Zeitſchrift Vita
e Penſiero erſchienenen Ausführungen eines bekannten
Gelehrten wieder die darin gipfeln daß ſich der euro
päiſche Krieg zu einem ge waltigen RingenEnglands und Deutſchlands um die Herrſchaft der
Meere und damit um vie Weltherrſchaft entwickelt habe und
daß alle nicht in den Rang der Koloſſalſtaaten gehörenden
Mächte wie zum Beiſpiel Jtalien dadurch vor die Wahl
geſtellt ſind ob ſie in Zukunft lieber unter einer britiſchen
oder germaniſchen Hegemonie leben wollen

Die Frage die ſich auch die Deutſchen ſchon haben ſtellen
müſſen iſt nun warum große und kleine Staaten die eng
liſche Hegemonie der deutſchen vorgezogen haben und noch
vorziehen und ſie finden es unerklärlich daß ein ſo großer
Teil Europas ſich von England düpieren und
zu ſeinen ſelbſtſüchtigen Zwecken ausnützen läßt Nun wiſſen
aber die dem Verband angehörigen Staaten recht gut daß
England wenn es auch durch eine glückliche Kombi
nation die durch die deutſche Ungeſchicklich
keit geſchaffen und von den Engländern geſchickt aus
genützt worden iſt ſeine nationalen Jntereſſen mit vielen
menſchlich ſympathiſchen Zielen wie die Rettung Belgiens
Serbiens Montenegros und Polens identifizieren kann
immer nur ſeine eigene Weltſtellung i indem es
ſich dabei in höchſter politiſcher Klugheit der Militärmacht
ſeines prädeſtinierten Rivalen Rußland bedient

Wir wiſſen ferner recht gut daß es nach dem Kriege
einen britiſchen Weltimperialismus geben
wird der ſtärker ſein wird als je zuvor und in den auch wir
mit einbegriffen werden müſſen Der hauptſächlichſte Grund
daß wir dieſe Ausſicht vorziehen iſt daß die Regie
rungsform im ſchönſten und klaſſiſchſten Sinne liberal iſt und
auch für das Jndividuum Platz hat Die mit England be
freundeten Staaten wiſſen daß ſie zwar yegen vitale Jnter
eſſen Englands u verſtoßen dürfen innerhalb ihrer
Grenzen aber frei akmen können Der Deutſche hat dagegen
die Welt mit ſeiner ſyſtematiſchen Pedanterie in Schrecken

Die rn Methoden in militäriſcher u
r ſozialer Bezüchet uns prr ſie zu

rr Wir wollen lieber weniger glück
lich ſein als das Gl unter einer Form des kategoriſchen

e gen für Deutſchland gut ſein
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gtiv beſitzen Die Furcht vor dem deutſchen hat demtet begeriariemus geholfen und die Deutſchen ſollten

je Schuld weniger der engliſchen Hinterliſt als ſich ſelbſt
geben Ein Beiſpiel für die verſchiedene Wirkung der beiden
m erialtsmen iſt die Erbitterung im Elſaß nach 45 Jahren
deulſcher Herrſchaft W rrä und die englandfreundliche
Haltung der Buren nach ſo viel kürzerer Zeit andererſeits
hielleicht lernen auch die Deutſchen einmal zu befehlen aber
s werden dann nicht die Deutſchen von heute ſein

Der engliſche Jmpertalismus aber der ſich heute mit der
Unterſtützung ſo vieler anderer Völker behaupten und feſtigen
tann ſollte ſich wohl ſeiner neuen Pflichten bewußt werden
oder England geht trotz allem bergab Gerade weil es ganz
ſpeziellen Vorteil aus dieſem Krieg ziehen wird muß ſein
Seitrag an Geld und an Menſchen für dieſen Krieg beſonders
groß ſein Ein Mangel an Generoſittät in dieſer Beziehung
wäre ein unentſchuldbarer Jrrtum Da aber auch der
Friede hauptſächlich von England abhängt
o müſſen auch Englands Friedensbedingungen voller Groß
nut ſein Denn Deutſchland das dieſen Krieg zwar allzuoft
mit Grauſamkeit aber doch mit ſolcher Tapferkeit bekämpft
jat darf bei einem Friedensſchluß nicht behandelt werden
wie irgendein Karthago das man mit einem Federzuge aus
der Weltgeſchichte ſtreicht Es wird immer eine der kg
hleiben mit der man für die Zukunft und in der Zukunft
gaktieren muß Der Frieden von 1912 darf nicht eine Am
kehrung des Friedens von 1871 werden Nikolsburg nicht
Frankfurt war Bismarcks ſtaatsmänniſche Meiſterleiſtung
die Enttäuſchung würde allgemein ſein wollte England im
Kerhältnis zu den anderen Mächten zu viel Vorteile aus
dieſem Kriege ziehen Ein Jmperialismus der Macht wie
ihn England erreicht hat muß ſeine Daſeinsberechtigung
mehr durch moraliſche Größe als durch bloße Militärgewalt
erreichen

Deutſches Reich
Die Tätigkeit des Nationalen Ausſchuſſes

Die Nationalliberale Korreſpondenz für die Rhein
provinz ſchreibt Wie wir hören wird der unter Zuſt i m
mung und Mitwirkung der Regierung ge
gründete Nationale Ausſchuß jetzt beginnen
ſeine Tätigkeit aufzunehmen Es ſollen von einer Reihe
hervorragender Redner darunter auch Parlamentarier in
30 verſchiedenen Städten offene Verſammlungen
abgehalten werden allerdings ſetzt dies die Freigabe
der Erörterung der Kriegsziele vorausZenſurlücke Aus den Namen die uns mitgeteilt wurden
läßt ſich feſtſtellen daß diejenigen Leute die die Vorberei
tung in Händen gehabt haben durchaus paritätiſch vorge
gangen ſind Neben Geheimrat Arnhold Berlin den
Profeſſoren D Harnack und Dr Kahl Berlin Land
zerichtsdirektor Dr Roechling Reichstagsabgeordneten
Erzberger hörten wir auch die Namen der ſozialdemo
ratiſchen Abgeordneten Landsberger und Süde
kum ſowie des bekannten Fabrikanten Voſch in Stutt
gart den man jetzt auch als der Sozialdemokratie nahe
ſtehend bezeichnet

Jn der Berliner Verſammlung des Nationalen
Ausſchuſſes die im Auguſt in der Philharmonie ſtattfinden
ſoll wird wie das B zu berichten weiß Profeſſor
Adolph Harnack ſprechen

Vertreterſitzung der techniſchen Verbände
8 H Berlin 12 Juli Die Arbeitsgemeinſchaſt

techniſcher Verbände die den deutſchen Technikerverband
und den deutſchen Werkmeiſterverband mit über 100 000
Mitgliedern umfaßt hielt hier ihre zweite Vertreterſitzung
ab Aus den Beratungen iſt folgendes hervorzuheben Die
Eingabe der Arbeitsgemeinſchaft an den Bundesrat bei der
Aenderung des Reichsvereinsgeſetzes nicht nur die Gewerk
ſchaften ſondern alle Berufsvereine der Arbeitnehmer von
den Vorſchriften über politiſche Vereine zu befreien war
von Erfolg begleitet Als maßgebend für die Politik der
Arbeitsgemeinſchaft wurde die Arbeitnehmer Eigenſchaft
ihrer Mitglieder angeſehen Die Förderung der Sozial
politik die ſich als die beſte Kriegsvorbereitung die das
deutſche Volk ſich geben konnte erwieſen hat wird als eine
der wichtigſten Kulturaufgaben bezeichnet Deutſchland
kann ſeine Weltmachtſtellung nur durch Betonung desQualitätsprinzivs wiedergewinnen was wiederum Zuati
tätsarbeiter bedingt Von den Arbeitgebern wird erwartet
daß ſie unter Anerkennung des Koalitionsrechtes der
Arbeitnehmer mit deren Organiſationen verhandeln
Segenüber den Vorſchlägen von Dr Köhler vom 58 er Ver
ein für Handlungskommis der die Zuſammenfaſſung der
kaufmänniſchen u techniſchen Angeſtellten Organiſationen
die ihre Unabhängigkeit von der Arbeiterbewegung betonen
in Arbeitsausſchüſſen und dieſe wieder zu Privatbeamten
Tagen empfiehlt wird betont daß nur eine Zuſammen
faſſung der reinen Angeſtellten Verbände unter Ausſchal
tung der paritätiſchen Organiſationen zweckmäßig ſei Ve

züglich der hKiel aus propagiert wird erklärt der Deutſche Techniker
verbdnd daß er dieſen Beſtrebungen vollſtändig fernſtehe
g der Frage der Demobiliſierung ſollen dem Bundesrat

ichtlinien unterbreitet werden die den beſonderen Jnter
eſſen der techniſchen Angeſtellten Rechnung tragen Nach
dem Muſter der gemeinnützigen kaufmänniſchen Stellen
vermittlung wird verſucht werden die Techniker Organiſa
tionen zur Schaffung einer gemeinſamen Austauſchſtelle für
die von den Verbänden nicht beſetzten Stellen zu veranlaſſen
Die Angeſtelltenverſicherung wird erſucht werden ihre
Statiſtik über die Einkommensverhältniſſe der Privat
angeſtellten beruflich zu klären Darüber hinaus ſoll durch
Führung von Haushaltungsbüchern ſtatiſtiſches Material
über die Lebenshaltung der Techniker und Werkmeiſter
Familien gewonnen werden An die Arbeitgeber Verbände
ſoll eine Eingabe wegen Gewährung von Teuerungs
zulagen und Urlaub gerichtet werden

Die Konferenz des Reichskanzlers mit den Parteiführern
iſt auf Montag verſchoben worden Soweit der
unterrichtet iſt handelt es ſich dabei nur um eine allgemeine
Ausſprache Ueber irgendwelche programmatiſche Richt
linien wird nicht verhandelt werden

dann

Ausland
Däniſch amerikaniſches Antillen Abkommen
Der Züricher Tages Anzeiger meldet Der Korreſpon

dent der Gazette de Lauſanne meldet daß zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Dänemark über die Abtretung der
däniſchen Antillen Jnſeln ein endgültiges Abkommen ge
troffen worden ſei Der Verkaufspreis beträgt 125 Milli
onen Franken

e

Kunſt und Wiſſenſchaft
Gedächtnisfeier für Guſtav Freytag 4

Siebleben 14 Juli An der Grabſtätte Guſtav Freytags
in Siebleben bei Gotha an welchem Orte der Dichter von
1851 bis 1895 ſeinem Todesjahre alljährlich den Sommer
verbrachte und dort umgeben von herrlicher Natur ſeine
beſten Werke ſchrieb fand geſtern abend 8 Uhr eine Gedächt
nisfeier ſtatt An ihr nahmen der Sohn Freytags Profeſſor
Freytag des Dichters Schwiegerſohn Königl Hofopernſänger
Metzner Berlin und deſſen Gemahlin Freytags Stieftochter
und als Vertreter des Staatsminiſteriums Staatsminiſter
v Baſſewitz ſowie die ganze Gemeinde teil Die Gedächtnis
rede hielt Rektor Ludwig aus Siebleben der den Dichter
als den Vorkämpfer deutſcher Treue feierte außerdem gab
er ein Lebensbild des Dichters in dem er die Beziehungen
Freytags zu der Gemeinde Siebleben ſchilderte Anſchließend
an den Schlußgeſang der Schulkinder wurde eine Guſtav
Freytag Linde gepflanzt Eine reiche Blumenfülle hatte das
Grab des Dichters von neuem zugedeckt

Die Hamſterei auf der Bühnc
Am Kurtheater in Bad Kreuznach Direktion Dr Oskar

Kaiſer kam dieſer Tage ein dreigktiger zeitgemäßer Schwank
Die Wacht am Stammtiſch von Hermann Lekiſch und

Walter Zollin mit Erfolg zur Uraufführung Der Schwank bringt
in ſatiriſcher Form die Lebensmittelhamſterei die Stammtiſch
Strategie und die Beſſerwiſſerei mancher Kreiſe auf die Bretter
Das Ganze iſt geſchickt gemacht

Sport Nachrichten
Dem Sportfeſt des Hall Fußballklubs v 1896

iſt eine rege ſportliche Beteiligung geſichert ſo daß ſcharfe Wett
kämpfe zu erwarten ſind Die beſten Leichtathleten aus Leipzig
Magdeburg Halle uſw werden ſich morgen im friedlichen Wett
kampfe meſſen Die Militärwettkämpfe verſprechen ein beſonderes
Jntereſſe da die Teilnehmer hervorragende Sportsleute ſind und
in den Uebungskämpfen glänzende Leiſtungen aufwieſen General
maijor Freiherr v Heynigtz hat ſein Erſcheinen zugeſagt und
wird den Siegern verſönlich die Preiſe überreichen Zu dem Fuß
ballwettſpiele treten beide Mannſchaften in ſtärkſter Aufſtellung
an Für die ſiegende Mannſchaft iſt ein herrlicher Pokal geſtiftet
worden Es ſpielen für Halle 96 Tannenberg Speyer Hankel
Schaaf Strützel VBrügert Morcinietz Mainz Elsner Büttner
Vennicke Siehe auch Jnſerat

c

Vermiſchtes
Für die Opfer von Karlsruhe

Wie die Karlsruher Zeitung meldet hat ein Wohltäter
der nicht genannt ſein will dem Miniſterium des Innern
den Betrag von 50000 Mark für die Opfer des Flieger
überfalles zur Verfügung geſtellt

nennen e h r

3 n e r rv a r u enneee iatee

elzung der Techniker Verbände die von J
ne e rnA

Polizeiſtandal im Aom
Der Generalinſpektor der öffentlichen Sicherheit in

Jtalien Commendatore Tringalt wurde vom römiſchen
Tribunal wegen fortgeſehhten Betrugs zum
den des Staates und Fälſchung von amtlichen Stempeln v
1 Jahr 8 Monaten Gefängnis verurteilt

Der Brand auf dem Lido Der durch den Brand des
Hotels des Vains am Lido entſtandene Schaden beträgt
I Millionen Lire

Die Deutſchen eſſen Würmer Nun kann es in der Tat nicht
mehr lange dauern bis die Deutſchen ausgehungert ſind ſie eſſen
ſchon Würmer Ein Mailänder Blatt hat in einer deutſchen Zeit
ſchrift eine Anzeige entdeckt Allerfeinſte Würmer zu verkaufen
Die Schlüſſe die es daraus zieht ſind niedlich faſt ſo niedlich
wie der Reinfall Die Anzeige ſtammt nämlich aus einer
Anglerzeitung und war für Fiſcher als Leſer beſtimmt die einen

Köder für ihre Angeln brauchen
Großfeuer in Marſeille Wie Temps meldet iſt in der

großen Farbenfabrik von Dufour in Marſeille Großfeuer ausge
brochen wodurch die Fabrikanlage ſowie das Warenlager voll
ſtändig zerſtört wurden

Kohlenabſtürze Auf der Caſtelengo und Hedwigswünſch
grube bei Hindenburg fanden vergangene Nacht umfangreiche
Kohlenabſtürze ſtatt Bisher wurden drei Leichen geborgen und
mehrere Schwerverletzte wurden herausgeholt

Diebſtahl im Muſenm Jm Altertumsmuſeum in Mainz
ſind 22 alte Porzellanfiguren zum Teil ſehr koſtbare Stücke
geſtohlen worden Sie ſtellen einen Wert von etwa 20 000
Mark dar

Letzte epeſchen
Greys Denkſchrift zur Aufhebung der Londoner

Deklaration
WIB London 15 Juli Reuter Bei der Ueber

ſendung der neuen Order in Council über die Seekriegfüh
rung an die Vertreter der neutralen Staaten in London
fügte Staatsſekretär Grey eine Denkſchrift bei in der die
Gründe für die neue Order dargelegt ſind Darin heißt
es Bei Beginn des Krieges einigten ſich die alliierten Re

gierungen in ihren Bemühungen ihr Verhalten nach den
Grundſätzen des Völkerrechts einzurichten auf den Beſchluß
die Vorſchriften der Londoner Deklaration
anzunehmen Da der gegenwärtige Kampf einen Um
fang und Charakter über alle früheren Begriffe hinaus an
nahm wurde es klar daß dieſe Beſtimmungen während ſie
nicht in jeder Beziehung eine Beſſerung der den Neutralen
gewährten Sicherheit bedeuten den Kriegführenden bei der
Ausübung der ihnen zugeſtandenen Rechte nicht die wirk
ſamſten Mittel zubilligten Jn Fortgang der Ereigniſſe
brachten die deutſchen Mächte alle ihre geiſtigen Fähigkeiten
in Anwendung um den Druck der ſie einſchnürte zu lockern
und einen Kanal für die Zuführung ihrer Bedürfniſſe wie
der zu öffnen Dieſe Anſchläge kompromittierten Red
den unſchuldigen neutralen Handel und brachten ihn in den
Verdacht eine feindliche Agentur zu ſein Ueberdies ſchufen
die wiſſenſchaftlichen und militäriſchen Hilfsmittel der deut
ſchen Mächte Verhältniſſe die ganz und gar verſchieden
waren von denen die in den früheren Seekriegen obwal
teten Ein ſicher ungewolltes Kompliment von Grey
D Red Die alliierten Regierungen waren gezwungsen
der ſo geſchaffenen Lage Rechnung zu tragen und die Be
ſtimmungen der Deklaration von Zeit zu Zeit dieſen ſich
ändernden Verhältniſſen anzupaſſen und mit ihnen in Ein
klang zu bringen Aus dieſem Grunde ſind ſie zu dem Ent
ſchluß gekommen einfach die hiſtoriſchen Regeln des Völker
rechts in Anwendung zu bringen Die Alliierten erklären

internationalen Vereinbarungen bezüglich der Kriegsgeſetze
beobachten werden und daß ſie eingedenk der Geſetze der Hu
manität jeden Gedanken das Leben von Nichtkämpfern zu
bedrohen aufs Aeußerſte von ſich weiſen daß ſie nicht ohne
Grund Gründe laſſen ſich für alles finden D Red
neutrales Eigentum verletzen und im gegebeney

d e 2 2 eFalle bereit ſein werden Entſchädigung zu gewähren
Der Millionendieb Stephan verhaftet

Berlin 15 Juli Der Bankangeſtellte Stephan der der
großen Effekten Diebſtahl bei der Diskonto Geſellſchaft be
gangen hat iſt mit ſamt ſeiner Begleiterin geſtern abend
in München verhaftet worden Er führte einen Bar
betrag von über 100 000 Mark bei ſich der ihm abgenom
men wurde Nach dem Verbleib der geſtohlenen Effekten
ſind auf Grund ſeiner Angaben zurzeit Ermittlungen im
Gange

en e m

Verantwortl für den polit Teil J V Eugen Brinkmann
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
e n

Jacken Kleidern weißen Wasch Blusen Seiden Blusen schwarzen Mänteln u Paletots Reise
Raegen u Staub Mänteln Daomen Kleidern Kleider Röcken Knaben u Mädchen Bekleidung

garnierten Damen u Kinder Hüten Knaben u Mädchen Mütaen konfektionierten Weiss waren
Spitaen Seidenbändarn Strümpfen und Handschuhen

u LEWVIN
e esitehtigen Sie ungere Senauterster

h

Halle an äer Saale
Marktplatz 2 und 3

feierlich und vorbehaltlos daß ſie die Beſtimmungen aller



Walhalla rheater
Neul Heute Sonnabend Erstaufführung Neu

Sein Schwindelkindd
Posse mit Gesang v VII Walzer

Texte v VII Prager Musik v Rob Leonard
Sonntag 4 Uhr Familien Vorstellung

030 55 80 1 10 Angehörige 1 Kind frei
Tageskasse auch Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen

Olympia Park
Sonnta tag Uhr 2 Militär Konzerte

rie Kapelle Nr 75 Kapellmeister A Däne7 Wunsch Märsche für Feldtrompeten und Pauken

Abends unter Mitwirkungdes Opernsäng z Zt Matr Hans Widmann
Eintritt 20 Pfg Militär 10 Pfg Verwundete u Kinder frei

Auf dem Sportplatz Kinderbelustigungen

Das Radrennen fällt morgen aus

Saalschlossbrauere

Sonntag den 16 Juli von nachm 3 bis abends 11 Uhr

2 Konzerte SGörlach
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei Fr Winkler

Thalna Theater Geiststrasse 42a
Fernsprecher 6818

Vom 16 bis 31 Juli
das Kolossale

S Ervſtnmnge Varieté Programm

Prinzess Riedjieh
mit ihren Haremsdamen

b Orientalische Tempeltänze
mit lebendigen Riesenschlangen

Märchenhafte Dekoration Aufsehenerregende Neuheit
Ueberall Stadtgespräch

Gebr Wittas die besten skandinavischen Akrobaten

Welton s Rraftakt
die lebende Schmiede sowie die übrigen Attraktionen

Der Direktion ist es nach vieler Mühe gelungen ausserdem
die beliebte Blanda Hoffmann für ein Gastspiel
Künstlerin zu verpflichtenTrotz Riesenspesen Kleine Eintrittspreise
Loge Mk 33 reservierter Platz Mk 55 1 Parkett Mk 1,05ang Vorderreihe Mk 05 Parterre 55 Pfg

Rang Hinterreihe 55 Pfg Miiitär ohne Charge 30 Pfg

7 Vhr Anfang s Uhr

Wintergarten
Magdeburgerstrasse 66

Wiener Kaffee
Täglich von 7 Uhr abends abKünsſſer Konzoſt allerersten Ranges

Sonnlag ab 4 e

Voſſesparic nen
Heute Sonnabend

Großer Sherelten aben

Morgen Sonntag nachmittag und abend

e Militär Konzert
Die e hJ Fauer s Frauerel Ausschank

Rathausſtraße 3 Telephon 1051
Halte meinen ſchönen Garten ſowie geräumige

yſchattigen zugfreien Kolonnade
als angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen

Reichhaltige zeitgemäße

Früh Mittag u Abendkarte
zu kleinen Preiſen Otto Bauer

Sportplaß am Zoo Angerweg 24

Sonntag den 16 Juli nachmittags 3 Ahr

Sportfeſt
Vorführungen der Jugendkompagnien Militär
wettkämpfe Leichtathletiſche Wettkämpfe Fußball

wettſpiel V f B I Leipzig Halle 96 I
Halteſtelle der Straßenbahnlinien A 4 und 5

Gasthaus Büsohdort
Sonuntag den 16 Juli

J Frei Konzert
wozu ergebenſt einladet

R Modler

brunnenfest Konzert

Zahlreiche
Neuanſchaffungen

Sonntag den 16 Juli 1916
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom

Görlach Orchestep
Abends 7 Uhr

KonzertdesStadttheater Orchestoers

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreiſe
Erwachſene 40 Pf von 7 Uhr ab
30 Pfg Kinder 20 Pfg Militärohne Dienſtgrad zahlt vormittags

10 Pfg nachmittags 20 Pfg

s nBad Wittekind
J Sonntag den 16 Juli 1916

früh 6 bis S Uhr
Früh Konzert

nachm 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Eintrittspreiſe

zum Früh Konzert 25 Pfg
Nachmeinſchl ſtädt Kartenſteuer

Mittwoch den 19 Juli 1916

b W Trothe
Optisches Spezial Instltut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Wollene mit der
Hand geſtrickte
empfiehlt H Schnee NachkGr Steinſtraße 84

Socken

Metallhette net
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Unterricht

Tüeht Lohrkraft
übernimmt Nachhilfe u Beaufſichtig d
Schularbeiten auch in den Ferien für
alle Fächer Beſte Erfolge Angebote
unter B G 9576 an Rud Mosse
Halle a d Saale

Lichtspielhäuser J
Passage stor
Dämons
Triumphe
mit Gunnar Tolnäs Tragödie

Verstärktes Orchester eines Filmschauspielers

Im Kampf v Aalotorkavalieum Verdun e in I r
Milliardär auf Wie Du mir

einen Tag so ich Dir
Lustspiel in 2

Astoria
Das lebende

Phantom

Akten Lustspiel in 2 Akten

Neueste Kriegsberichte usw
Beginn 3 Uhr Wochentags 4 Uhr

Geiſtſtraße 42
Morgen

Sonntag

Restaurant TFnalia Sale
Jnh Emil Osborg

Rünmstler Konzert
m Eintritt frei

auf der Pertenreſse
giBe die beste Anregung Naturschönheiten noch

mehr zu sehen und öüm Bilce festzuhatten

Unser grosses Lager erlduhbt die Beste Auswahl

n ellms Paplere
nur erste Fabrikate

v

R

Photo Spezigl Haus

h Fern 6381

Kaufmännischer Verein E V
n d Montag den 17 Juli 1916 abends SW im Neumarkt Schützenhaus

Musik FHhend
vom Stadttheater Orchester

Der Vorstand
Ausweiskarten sind vorzuzeigen

Uhr

S eüber S d
nd Meerunoen Joituſiö

Viertelj M4 jedes Heſt 65 f
Kriegsjahrgang 19i 16

Auch der neue Jahrgang
wird ſich in ſeinen lite
rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch weiter
forttaufende zuſammen
hängende Schilderungen
der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff

r debringt den neueſtenan von

Olga Wohlbrück
Vor der Tat

zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck
Abonnements bel allen Buch

handlungen und r

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und prerswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Der Vaterländiſche Frauen Verein
Halle a S

gibt bekannt daß die geſammelten gewaſchenen und getrock
neten Obſtkerne in größeren Poſten in der

Zentralſtelle des Roten Kreuzes
Neue Promenade 13

jederzeit in Empfang genommen werden
Allergrößte Auswahl

aller Arten

Schirme
Schirmfabrik

F B Heinzel
Leipzigerſtraße 98/99

Räucherspäne Pr
Rauchſpieße WurſtſpeilerCarl Schumann Gr Steinſtr 30

Proiswortu v
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

t Sdee hidll 5e eer
Gegründet 1838

Gntigende dageehaſi

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

ma Zlehung 12 u 16 Aug 1916

dJungdeutschland
Celd Lotterie
6618 Geldgewinne ohne Abzug

T Vers anen unter Nachn

Lose än für Porto und TI eteo
35 Pfg miteinsenden

Emil Stiller Bankhaus
Hamburg Molzdamm 90
Bitte reohtzeſtige Bestellung

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Wagen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatismus Jschias Aſchma Ner

voſität Bleichſucht Blut
armut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

ßosſtzer der notieidenden
t cher J

e

5 Fr

32 1

men Wir
und Prioritäten

auf folgende Tatsachen aufmerksam
Durch Abstossung dieser feindlichen Werte ins neu
trale Ausland wird unsere finanzielle Wehrkreſt t

estärikt
2 Der Verkäufer erhält fnfolge der jetzt noch abnormhohen Devisen hier in Mark etwa ein Drittel mehr S

als der Kurs der Papiere im Auslande ist
3 Mit dem Eintritt normaler Währung nach dem

Kriege lällt dieser Vorteil fort4 Der Erlös kann heute in goldsicheren auch wäh S
rend des Krieges volle Zinsen zahlenden Anleihen
unserer
angelegt werden

5 Bei Anlage in unseren Kriegsanleihen steht der
kleinen
Sicherheit gegenüber

Everth Mittelmann Bankgesehäft
beru E 13

Verbündeten ohne Kapitalseinbusse e

Kapitalseinbusse die wesenitlich erhöhte

Petriplatz 4 Kegendh er derreiriirehe Gegr

1875 Tel Ztr 7103 u I1541 Geschältsst 10 1 u 6
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